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angenommen Die Expedition
Die Kriſis im höheren Schulweſen
Schneller und ſchärfer als man vermuthete ſoll der ver

nichtende Streich gegen die Realgymnaſien geführt werden
Die Entziehung des Rechtes ihre Abiturienten dem Studium

der neueren Sprachen an den Univerſitäten zuzuführen iſt
wie wir erfahren bereits beſchloſſen während die Ausſtattung
der Oberrealſchule mit einigen neuen Berechtigungen noch ver

ſchoben wird Die Petitionen einer Anzahl Städte um Er
haltung ihrer Realgymnaſien haben nicht den beabſichtigten
Eindruck gemacht den Städten wird ſchwerlich etwas anderes
übrig bleiben als die Schließung oder Umwandlung ihrer
Schulen Es wird dem neuen Kultusminiſter Grafen Zedlitz
mit der Vernichtung des Realgymngſiums gehen wie dem

Miniſter v Puttkamer mit der Falk ſchen Rechtſchreibung er
wird für das Werk ſeines Vorgängers verantwortlich gemacht

werden neben welchem allerdings noch die Schulkonferenz das
Jhrige gethan hat

Die Petitionen konnten zwar nicht die Grundlage für die
en ſent gegenüber den Realgymngſien welche vielmehr
ſchon feſtſtand aber doch die Baſis einer Nachprüfung bilden
namentlich was die örtliche Zweckmäßigkeit und was die recht
liche Seite betrifft Es muß nun geſagt werden daß manche
der eingegangenen Petitionen den Standpunkt der betreffenden
Gemeinden in ungeeigneter Weiſe vertraten Mehrere darunter

reifen mit einem in der Reglſchulagitation häufiger gemachten
Fehlſchuß das Gymnaſium anſtatt des Gymnaſialmonopols
an Man ſollte das Gymnaſium und ſeine wirklichen oder
angeblichen Mängel hier aus dem Spiele laſſen aber mancher
leidenſchaftliche Anhänger des Realgymnaſiums argumentirt ſo
gern das Gymnaſium iſt nicht mehr zeitgemäß das Real
gymnaſium iſt die viel nützlichere Schulart und ſollte daher
auch die gleichen Rechte mit dem Gymnaſium haben Wenn

die Beweisführung zuträfe ſo würde daraus ſogar das
Monopol des Realgymnaſiums folgen Die Petenten hätten
richtiger und zweckmäßiger umgekehrt plädirt die Gymngſien

würden infolge der Gleichberechtigung der Realgymnaſien von
vielem unnützen Ballaſt nämlich von Schülern welche ſich für
die gymnaſiale Vorbildung nicht eignen befreit werden
die Gleichberechtigung liegt alſo im eigenen Intereſſe
der Gymnaſien Auch ſonſt ſind die eingegangenen Petitionen

nicht arm an Seltſamkeiten Der Magiſtrat zu Frankfurt a O
erklärt es werde dem Realgymnaſium als dem Vermittler
zwiſchen rein moderner und antikiſirender Bildung jetzt die
Exiſtenzberechtigung abgeſprochen aus Gründen über die auch
wir zu einem Urtheil uns für befugt erachten da es unſere
Kinder ſind die für den zukünftigen Beruf erzogen werden
ſollen Gründe denen unſeres Erachtens eine überzeugende
Kraft nicht innewohnt Der Umſtand daß es ſich um die
Ausbildung der Kinder der Petenten handelt rechtfertigt ein
beſonderes Intereſſe der Petenten für die Sache wie er ihnen
aber ein ſachverſtändiges Urtheil verſchaffen ſoll iſt nicht recht
reinzuſehen Die Herren in Frankfurt a O haben ihre Petition
ſelbſt als eine energiſche bezeichnet das mag ſchon ſein es
würde aber mehr werth ſein wenn ihre Gründe logiſch und
richtig wären
anzufechtende Ausführungen enthält die Petition des berliner
Magiſträts Sie ſtellt feſt daß nach Wegfall des Real
gymnaſiums die Kluft zwiſchen den vorhandenen vollklaſſigen
höheren Schulen noch größer ſein wird als bisher ſcharf ge
trennte Standesſchulen und eine noch ſtärkere Ueberfüllung
der Gymnaſien würden die Wirkungen ſein Außerdem würde
ein miuiſterieller Machtſpruch die Rechte des Stifters der Real
gymnafien der Berliner Stadtgemeinde aufheben und damit
das in unſerm Volke lebende Rechtsbewußtſein erſchüttern
Die Petenten bitten ſchließlich die Realgymnaſien nicht bloß
e erhalten ſondern ihren Abiturienten auch das Recht zum

tudium der Medizin zu verleihen
Wie geſagt iſt ſtatt deſſen das gerade Gegentheil beabſichtigt

die Realgymnaſial Abiturienten ſollen auch noch das Recht des
Studinms der neueren Sprachen an Univerſitäten und der
Zulaſſung zu dem betr Lehramt an höheren Schulen wieder
verlieren Man konnte dies ſchon ſeit der Verfügung des
Unterrichtsminiſters vom 11 März d J annehmen Es iſt
keine Zaſhuns daß Graf v ZedlitzTrützſchler einen anderen
Weg einſchlagen werde Der Gang der Dinge iſt gegenwärtig
endgiltig feſtgeſtellt Es iſt klar daß über das Realgymnaſium
indirekt das Urtheil geſprochen iſt wenn ſeine Abiturienten
das Recht des akademiſchen Studiums der neueren Sprachen
verlieren Uebrigens iſt der in der Verfügung gebrauchte
und auch ſonſt in der Schülverwaltung noch immer übliche
Ausdruck neuere Sprachen gerade hier ein recht unglück
licher Jn den neueren Sprachen leiſten das Realgymnaſium
und beſonders die Oberrealſchule mehr als das Ghinngſium
es iſt alſo ſonderbar daß ihre Abiturienten im Unterſchiede
von denen des Gymnaſiums auf den Univerſitäten das Fach
der neueren Sprachen nicht weiter betreiben ſollen Aber es
handelt ſich auf den Univerſitäten um das Studium der
romaniſchen und der engliſchen rn und das iſt aller
ings etwas weſentlich anderes Jn der romaniſchen und engen Philologie haben es zwar nicht viele ehemalige deckt

ſchüler zu etwas Hervorragendem gebracht aber doch immerhin
einige Und warum ſoll man denen welche ihre Tüchtigkeit

Sehr wirkſame und in manchem Punkte nicht B

in dieſem Fache durch eine ſtrenge Prüfung darthun das
Fach verſchließen ſelbſt wenn ihre Vorbildung nicht generell
empfehlenswerth iſt Man mag eben das Gymnaſinm noch
ſo hoch über die Realanſtalten der verſchiedenen Arten ſtellen
es wird ſich doch nicht wegſtreiten laſſen daß das Monopol
eine Ungerechtigkeit iſt und daß ſeine Beſeitigung gerade auf

S erung des Gymnaſiums von ungünſtigſtem Einfluſſe
ein muß

Nicht blos eine Kriſis des Realgymnaſiums ſondern eine
Kriſis unſeres höheren Schulweſens überhaupt nannten wir
den Zuſtand in welchen uns die Ausführung der nunmehr
beſchloſſenen Maßnahmen verſetzen wird Das Realgymnaſiumgeht unter Nicht die Ober Realſchule mit dern noch
geringeren Rechten und mit ihrer auf längere Zeit vertagten
Neuregelung wird die Schüler des Realgymnaſiums auf
nehmen ſondern das Gymnaſium Seine Ueberfüllung wird
alſo vermehrt Der Gegenſatz zwiſchen Gymnaſium und Ober
Realſchule iſt ein noch ſchärferer als der zwiſchen Human und
Realgymnaſium Die Zerklüftung der geiſtigen Elite in eine
Gelehrtenkaſte und ein gebildetes Bürgerthum wird voll
ſtändig Als erwünſcht kann dieſe Entwicklung nicht gelten
Sie wird ſich aber auch nicht glatt und ungefährdet durch
ſetzen Das gebildete Bürgerthum wird ehe es ſo weit
kommen darf ſeinen Einfluß auf die Schul und Schulreform
frage zu Geltung zu bringen ſuchen müſſen ſelbſt wenn das
Mittel dazu heißen ſollte die Schule wird Reichsſache und
wir bekommen einen Rsichsunterrichtsminiſter der unter Mit
wirkung des Reichstags arbeitet

Deutſches Reich
Berlin 23 April Se Maj der Kaiſer hörte geſtern

noch den Vortrag des Präſidenten des Evangeliſchen Ober
Kirchenraths Profeſſor Dr Barkhauſen Heute früh 6 Uhr hat
ſich der Kaiſer nach Dresden und von dort alsbald nach
Strehlen begeben Der Kaiſer traf früh 9 Uhr auf dem
Böhmiſchen Bahnhofe in Dresden ein und ſetzte ſogleich die
Fahrt nach Strehlen fort Die Königin Carola und Prinz
Georg von Sachſen mit Familie erwarteten Se Maj an der
Bahteſtette Strehlen und geleiteten denſelben nach der königlichen

illa während das kaiſerliche Gefolge ſich nach dem Reſidenz
ſchloſſe begab Auf 12 Uhr war Königsparade angeſetzt Dieſelbe
fand unter Befehl des Generallieutenants v Reyher guf dem
Alaunplatze zu Dresden ſtatt und nahm einen glänzenden
Verlauf SeNr 101 dem Könige perſönlich vor er de
Georg wohnten auch die Prinzen Friedrich Auguſt
Johann Georg und Max ſowie die Prinzeſſin Mathilde
der Parade bei Um 4 Uhr fand Tafel in der Villa Strehlen
ſtatt an welcher der Kaiſer der König und die Königin
ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen des r Haufſes
der e von Oldenburg die Herzogin Adelheid die Prinzeſſin Feodora von Schleswig Holſte in c
theilnahmen Anläßlich des Geburtstages des Königs haben die
öffentlichen Gebände wie auch viele Privathäuſer Dresdens
Flaggenſchmuck angelegt Die Kapellen der Leibregimenter
brachten dem Könige in Villa Strehlen ein Ständchen
Am nachmittag fanden offizielle Feſtmahle ſtatt Abends
7 Uhr reiſte der Kaiſer wieder von Dresden ab um
ſich nach Eiſenach zu begeben
weſenheit des Kaiſers auf Burg Schlitz findet am
Montag nachmittag dort eine Auffahrt der Vauern des
geſammten Schlitzer Landes in Nationaltracht mit Zwei und
Viergeſpann ſtatt Die Tracht der Bauern iſt breiter ſchwarzer
hintergeworfener auf der Seite geſtülpter Schnürhut langer
dunkler Schoßrock weiße leinene Kniehoſen dunkle Strümpfe und
Schnallenſchuhe die der Bäuerinnen auf dem Zopfgeflecht kleines
Häubchen farbiges Bruſttuch über dem verketketen offenen
Mieder dicke gefaltete blaue Knieröcke Strümpfe mit Bordüren
und Tuchſchuhe Gelegentlich der Reiſe des Kaiſers nach

onn ſoll eine Begegnung zwiſchen dem Kaiſer und dem
Großherzog von Luxemburg ſtattfinden Nach einer
Meldung der münchener Allg Ztg aus Bukareſt wird das
Erſcheinen Kaiſer Wilhelms bei den in der rumäniſchen
Hauptſtadt am 22 Mai ſtattfindenden Jubiläumsfeſtlich
keiten erwartet Die Kaiſerin gedenkt übermorgen früh
8 Uhr nach Weimar abzureiſen Am Sonntag ſpät abends
trifft die Kaiſerin von dort wieder in Berlin ein Prinz
Wilhelm von Baden der ſich im Auftrage des Großherzogs
von Baden zu den Beifetzungsfeierlichkeiten nach Petersburg
begeben hatte traf heute früh auf der Rückreiſe nach Karlsruhe
hier wieder ein

W Berlin 23 April

Zu Ehren der An

Wir theilten bereits eine Meldung
des pariſer Siècle mit wonach General Caprivi ent
ſchloſſen ſei unter Zuſtimmung des Kaiſers an England alle
deutſche Beſitzungen in Oſtafrika abzutreten Die
betr Vereinbarungen ſeien bereits abgeſchloſſen Uns wird

r von zuſtändiger Seite als unzutreffend
ezeichnet

T Berlin 23 April Ruggiero Bonghi richtet an
Fanfulla ein Schreiben worin er die Verlängerung

des 1892 ablaufenden italieniſchen Bündniſſes
entſchieden bekämpft Die Argumente deren er ſich zu
dieſem Zwecke bedient ſind dieſelben mit denen er früher in
der Nuova Anthologia dagegen loszog

g8 Berlin 23 April Laut Mittheilung der Komman
dantur weilt Graf Walderſee ſeit geſtern in der Haupt
ar Ueber den Zweck dieſer Reiſe verlautet etwas Beſtimmtes

n e
r Friedrichsruh 23 April Außer dem Fürſten Bis

mar S auch Graf Herbert dem Grafen Walderſee
in eſuch gemacht und ſich über die Aufnahme welche er
n Altona gefunden überaus befriedigt ausgeſprochen Selbſt

verſtändlich kann es ſich dabei nur um einen Akt geſell
ſchaftlicher Höflichkeit gehandelt haben welcher jedwede ander
weitige Auslegung ausſchließt

Maj der Kaiſer führte ſein Grenadierregiment
Außer dem Prinzen

Das Wiener Fremdenblatt erhält brieflich aus Berlin
eine Faſſung der Anſprache die der Kaiſer bei dem
Mahle anläßlich der Verleihung von neuen Feldzeichen ge
halten hat Die Redaktion bezeichnet dieſe Faſſung die wir

wiedergeben ausdrücklich als den Wortlaut der
ede

Pro gloria et patria Das iſt die Ueberſchrift für den
heutigen Tag Es iſt ein Tag des Rückblicks und des patrio
tiſchen Gedenkens des Muthes und der Zuverſicht welche
Preußen und ſein Heer niemals verlaſſen haben Wenn Jch
heute für unſer ganzes Land ſpreche ſo thue Jch dies in der
Erinnerung daß vor dreihundertſiebzig Jahren an einem
18 April jener tapfere wittenberger Mönch ſein großes Wort
ſprach Hier ſtehe ich ich kann nicht anders Gott helfe mir
Der Erſte welcher dem unerſchrockenen Mönch Jntereſſe ent
gegenbrachte war ein Kriegsmann Georg Frundsberg der
Luther zurief Mönchlein Mönchlein du thuſt einen ſchweren
Gang Und Gott hat ihm dieſen Gang geſegnet zum Heilt
unſeres Volkes und beſonders unſerer Heimath Manch ähn
lichen Gang hat unſer Volk und Unſer Haus und mit ihm die
preußiſche Armee gethan Der 18 April iſt ſtets ein Tag des
Gedenkens für uns geweſen Am 18 April 1417 wurde Burg
graf Friedrich der Erſte mit der Mark Brandenburg belehnt
Am 18 April 1864 führte Prinz Friedrich Karl die preußiſche
und öſterreichiſche Armee nach langer Friedenszeit bei Düppel
gegen einen tapferen Feind und gab den Truppen Gelegenheit
dem braven Gegner ſeine Verſchanzungen zu entreißen Jn
Erinnerung an die Bedeutung dieſes Gedenktages habe Jch
den Regimentern neue Fahnen und Standarten verliehen

Der Soldat und die Armee nicht Parlaments
majoritäten und Beſchlüſſe haben das Deutſche
Reich zuſammengeſchmiedet Mein Vertrauen be
ruht auf der Armet Ernſte Zeiten ſind es in
denen wir leben und ſchlimme ſtehen uns vielleicht
in den nächſten Jahren bevor Aber dem gegenüber
erinnere Jch Mich an das Wort Meines hochſeligen Groß
vaters vor den Offizieren in Koblenz Dies ſind die Herren
auf die Jch Mich verlaſſen kann Das iſt auch Mein Glauben
und Vertrauen Was auch immer kommen möge wir wollen
unſere Fahnen und Traditionen hochhalten eingedenk der
Worte und Thaten Albrecht Achilles welcher geſagt hat Jch
kenne keinen reputirlicheren Ort zu ſterben als in der Mitte
meiner Feinde Dies iſt auch Meine Herzensmeinung darauf
beruht Meine unerſchütterliche Zuverſicht auf der Treue dem
Muthe und der Hingebung Meiner Armee in erſter Linie
aller Kameraden welche an den Grenzen ſtehen Jn dieſem
Sinne bringe Jch Meiner Armee und den heute von Mir be
liehenen Regimentern ein dreimaliges Hurrah

Wie man uns aus Berlin mittheilt hat die Rede des Kaiſers
in Centrumskreiſen eine hochgradige Verſtimmung hervorgerufen
und zwar weil der proteſtantiſche Standpunkt darin ſehr
ſcharf hervorgehoben iſt Die Köln Volksztg behauptet
und die obigen Mittheilungen beſtätigen dies daß die Rede
außerdem einen bedeutſamen politiſchen Jnhalt gehabt hat
Der Hinweis auf einen bevorſtehenden Konflikt kann kaum
anders gedeutet werden Auffallen muß es daß der Reichs
anzeiger bisher über die Rede ſich ſchweigend verhält

Die zweite Leſung der Gewerbeordnungsno
velle iſt am Donnerstag im Reichstag zu Ende
geführt worden Den Beſtimmungen des eigentlichen
Arbeiterſchutzes ſind für die Schlußbeſtimmung der dritten
Leſung ſehr große Mehrheiten gewiß in weſentlichen Punkten
werden die Sozialdemokraten mit ihren den Arbeiterintereſſen
gewiß nicht entſprechenden Widerſpruch völlig vereinzelt bleiben
Dagegen haben die im 8 153 der Vorlage vorgeſehenen
Strafbeſtimmungen gegen den Mißbrauch der
Koalitionsfreiheit ſich nicht aufrecht erhalten laſſen
nach zweitägiger Debatte die am erſten Tage allein über ſechs
Stunden währte ſind die rn n gen mit 142
gegen 78 Stimmen abgelehnt und die bis jetzt gil
tigen Beſtimmungen der Gewerbeordnung wieder hergeſtellt
worden Die Sozialdemokraten hatten ſich gegen jede Be
ſtrafung der Arbeiter erklärt und vielmehr die Beſtrafung der
Unternehmer in allen Fällen verlangt wo dieſe die Koalitions
freiheit der Arbeiter zu vernichten beſtrebt ſeien Die Mehr
heit ging von der richtigen Anſicht aus daß alles vermieden
werden müſſe was in das Arbeitsverhältniß neue Verbitterung
hineintragen könne und daß die Proſcribirung der Arbeiter
die Einführung ſchwarzer Liſten auf der Seite großer Unter
nehmerverbände und die beſonders harte Beſtra für den
ſehr dehnbaren Begriff eines Mißbrauches der Koalitionsfrei
heit der wünſchenswerthen Verſöhnung nur neue Hinderniſſe
bereiten würden Sehr bemerkenswerth war die Rede des mit
den Verhältniſſen im Bergbau genau bekannten Abg Ha m
macher der zugab daß die Arbeitgeber es t ſelten bisher
an der erforderlichen Humanität haben fehlen laſſen und er
bezeichnete als das zu erſtrebende Ziel die Anbahnung einesauf gegenſeitiger Achtung und auf gewiſſenhafter nan

der Verträge bernhenden Verhältniſſes zwiſchen den Kontra
henten Das Vorgehen der Bergarbeiterführer im weſtfäliſchen
Kohlenrevier und auf dem Pariſer Kongreß tadelte er ſcharf
als unpatriotiſch und geeignet die Klaſſenleidenſchaften wachzu
rufen Herr Hammacher hält die verſchärften Strafbeſtim
mungen für r um die Arbeiter vor dem Zwang und
dem Terrorismus der Agitatoren zu ſchützen und er meinte
nach Ablehnnng des S 153 werde man über kurz oder lang zu
viel härteren Maßregeln greifen müſſen Mit ihm ſtimmte
die überwiegende Mehrheit der Nation alliberalen von
denen nur 4 Abgeordnete ſich trennten für die Regierungs
vorlage ebenſo Konſervative und Reichspartei
die Mehrheit von der die Vorlage abgelehnt wurde ſetzte ſich
zuſammen aus dem Cent rum Freiſinnigen Volis



e

e

artei Sozialdemokraten Polen Elſäſſern
el fen und einzelnen Wilden von denen u a auch Prinz

Schuinen denen mit r Mehrheit ſtimmte Die
tnißmäßig geringen Vortheile des S 153 hatte übrigens

mmacher anerkannt und vor Ueberſchätzung derauch Herr e neuen Strafbeſtimmungen gewarnt Jm Laufe

der tten wurde auch von verſchiedenen Seiten das Vor
Se des Verbandes Berliner Metallinduſtrieller ſcharf ge

t und der dringende Wunſch ausgeſprochen es möchten
ſtaatliche Behörden muß nicht mehr an ähnlichen Be

gen betheiligen die ſelbſt ſolche Arbeiter zu maßregeln
und brodlos zu machen r die gegen die Kündigungs
i nicht verſtoßen hätten Ergebniß der zweiten Leſung

die neue Geſtalt des Arbeiterſchutzgeſetzes werden noch zu
prüfen ſein

Nachdem ſeitens der Regierung der Vereinigten Staaten
don irre die We drn gen tar Wrgte e
neuen Flei geſetz erlaſſen wo ind dü de
Berl Pol Nachr zufolge ſeitens der deutſchen Reichs
regierung alsbald mit der Aufhebung des Verbots
der Einfuhr von amerikaniſchem Schweinefleiſch
Speck c vorgegangen werden Nachrichten denen

olge es ſich vorerſt nur um die Wiederzulaſſung lebender
weine handeln ſoll werden als unzutreffend bezeichnet

Außer dem Nachtragsetat der z Z ſchon dem Bundesrath
vorliegt wird dem Reichstage auch noch der Handels
vertrag mit Marokko zur Genehmigung zugehen

Die Hamb Nachr hören daß an eine Einberufung
des Kolonialrathes vorerſt nicht gedacht wird Die
Regierung wolle zunächſt die Erfolge der neu ernannten
Kommiſſion abwarten Das Blatt konſtatirt gleichzeitig daß
dieſe Maßnahme in Kolonialkreiſen ſehr verſtimmt habe und
daß der Wunſch in Fragen betr Afrika möchten auch die
betheiligten Handelskreiſe Gehör finden allgemein ſei

Die Kommiſſion des Herrenhaufes zur Vorberathung
der Wegeordnung für die Provinz Sachſen hat die
Vorlage mit einigen Abänderungen von nicht grundſätzlicher
Bedeutung einſtimmig angenommen Hierzu bemerken die
Berl Pol Nachr

Darf hiernach auf eine poſitive Erledigung dieſer Vorlage
welche bekanntlich nach manchen Richtungen vorbildlich für die
Regelung der Materie in den anderen alten Provinzen ſein ſoll
ehofft werden ſo beanſprucht beſonderes Jntereſſe der Um
and daß die Kommiſſion die Beſtimmungen des Entwurfs

über die Bildung und rechtliche Natur von Wegeverbänden
durch die einfache Bezugnahme auf die Beſiimmungen des
Titels 4 der Landgemeindeordnung erſetzt hat Aus dieſem
Beſchluſſe erhellt daß in den betheiligten Kreiſen kein
Zweifel an dem Zuſtandekommen der Land
gemeindeordnung noch in der laufenden Seſſion gehegt
wird Ein ſolches Ergebniß wird mit Sicherheit aber nur
dann zu erwarten ſein wenn wenigſtens in denjenigen Haupt
fragen welche im Abgeordnetenhauſe auf dem r von
Kompromiſſen zwiſchen den Kartellparteien in einer der Staats
regierung annehmbaren Weiſe gelöſt ſind Aenderungen grund
ſätzlicher Natur im Herrenhauſe nicht mehr beſchloſſen werden
Da die konſervativen Fraktionen des Abgeordnetenhauſes bis
auf verſchwindende Ausnahmen der Landgemeindeordnung inder von dem Abgeordnetenhauſe veſchloſſenen Faſſung zu

geſtimmt haben ſo liegt die Annahme nahe daß auch die konſer
vative Fraktion des Herrenhauſes welcher einige der namhafteſten
Führer der gation wie Herr v Helldorff und Frhr v Man
teuffel angehören ſich in ihrer Mehrheit dieſe Auffaſſung an
eignen werde Man nimmt weiter an daß der Wunſch im
politiſchen Jntereſſe der Partei deren Vertretung in beideu
Ritrrn des Landtages zu einem übereinſtimmenden Verhalten

den wichtigſten Fragen der Geſetzgebung zu bewegen die
oße Mehrheit dieſer Fraktion zur Ablehnung der von der
ommiſſion beſchloſſenen Anordnungen des Tarifs für die

Einkommenſteuer beſtimmen werde Trifft dieſe Voraus
ſetzung zu ſo erſcheint es nicht unwahrſcheinlich daß dieſer Be

ß der Kommiſſion wen werde und der vom Ab
eordnetenhauſe beſchloſſene Tarif die Zuſtimmung des Herrenu finden wird Ein ſolcher Ausgang gegen welchen die

taatsregierung obwohl ſie den Höchſtſatz von 3 Proz vor
würde entſcheidende Bedenken nicht erhoben hat würde

en Vorzug beſitzen das Einkommenſteuergeſetz vor den
Wechſelfällen ganz ſicher zu ſtellen welche abweichende Be

ſchlüſſe der Häuſer des Landtages in einer ſo wichtigen Frage
nur zu leicht nach ſich ziehen könnten

Wie regierungsſeitig gelegentlich einer Berathung der
Petitionskommiſſion des Reichstags geäußert wurde dürfte der
angekündigte Geſetzentwurf betr die Bekämpfung des
Mißbrauchs geiſtiger Getränke auch die Beſtimmungen
über das Konzeſſionsweſen für das Schankgewerbe
einer Reviſion unterziehen

Der Polit Korreſp wird aus Berlin zur Reichstags
wahl in Geeſtemünde geſchrieben

Während man einerſeits die Frage aufwirft ob Fürſt Bis
marck die höchſt wahrſcheinlich gewordene Wahl annehmen und
ob er in dieſem Falle ein thätiges Mitglied des Reichstages
werden würde welches endlich ſeine Haltung im Reichstage der

erung gegenüber ſein dürfte wird andererſeits von den
verſchiedenſten Geſichtspunkten aus und mit den wider
prechendſten Ergebniſſen erörtert ob Jürſt Bismarck wohl
ethan hätte ſich unter den obwaltenden Verhältniſſen zur

ſtellen zu laſſen Was die in Bezug auf die Wahl
aufgeworfenen Fragen angeht ſo herrſcht hier die Anſicht vor

ürſt Bismarck werde die Wahl annehmen aber
ten nur bei der Verhandlung über beſonders wichtige An

gelegenheiten im Reichstage erſcheinen bei dieſen Gelegenheiten
aber vorausſichtlich der Regierung gegenüber eine
oppoſitionelle Haltung einnehmen So glaubt man
um ein Beiſpiel anzuführen daß Fürſt Bismarck gegen den
Abſchluß des Handelsvertrages mit Oeſterreich
Ungarn wenn dieſer im Reichstage zur Verhandlung gelangt

würde Das Gewicht einer ſolchen Oppoſition wird
lich von keinem unterſchätzt doch nimmt man

der Parteigeſtaltung des Reichstages und bei der perſön
Stellung des Fürſten Bismarck gegenüber den einzelnen

an na der Dinge die Oppoſitiontrotz ihres mächtigen Führers nicht ſtark genug
ein werde um die Rgierungsvorlage betr den
andelsvertrag 45 all zu bringen und manvon dieſem en tspunkte aus dem Auftreten des ehe

maligen Reichskanzlers im Reichstage ohne Beforgniß ent
gegen übrigen weiſt man darauf hin daß das perſönliche
verantwortliche reiſen des Fürſten Bismarck in ſchwebende
wichtige Verhandlungen zu einer Klärung ſeiner Stellung

n rer der Regierung in wertheiſe beitragen und I Mißverſtändniſſebeſeltigen wird welche durch Zeitungsberichte und angebmhnvliche Aeußerungen von i hervorgerufen fein

andererſeits dürfte auch der Regierung ſelbſt und den
Verehrern des Fürſten Bismarck die nach ſeinem

ge in Erfüllung patriotiſchen Obliegenheiten regierungs

freundli blieben ſind durch das perſönliche Auftreten desde iche le lers ehe gegeben werden dem
deutſchen Volke ſowohl wie auch dem Auslande vor Augen zu
f daß die Dankbarkeit welche Deutſchland ſeinem größten
Siaatsmanne ſchuldet auch in den leitenden Regierungskreifen
und in der Mehrheit des Parlaments unvermindert fortbeſteht
und in keiner Weiſe als zerſtört und verſchwunden bezeichnet
werden darf weil bei einer gängtch veränderten Lage die An

en des Fürſten ſich heute nicht immer in Thaten überſetzenen wie die früher häufig genug geſchehen iſt

Die 18 Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes trat
am Dienstag abend unter dem Vorſitz des Abg Muhl freikonſ
zuſammen um den rag Korſch betr das Verbot des ge
e h e n s mit preußiſchen Lotterielooſenſeitens nicht ſtaatlich angeſtellter Collecteure zu berathen Die
Frage ob die preußiſche Geſetzgebung in dieſer rege überhauptzuſtänbi wäre da die Materie bereits reichsgeſetzlich behandelt
iſt wurde mit 7 gegen 6 Stimmen bejaht und darauf die Fort
ſetzung der Berathung vertagt

Der Bundesrath ertheilte am Donnerstag der Vorlage
betr den Handelsvertrag mit Marokko die Zuſtimmung Die
Vorlagen betr die Feſtſtellung eines Nachtrages zum Reichs
haushaltsEtat für 1891/92 und die Aufnahme einer Anleihe für
Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres c wurden von der
Tagesordnung abgefetzt

Der Kultusminiſter hat an ſämmtliche Provinzialſchul
kollegien einen Erlaß gerichtet in welchem er es den letzteren zur
Pflicht macht in jedem einzelnen Falle einer remuneratoriſchen
Beſchäftigung eines Kanditaten des Lehramtes für
re Schulen auf das gewiſſenhafteſte zu prüfen ob in ihren

zirken nicht noch ältere Kandidaten vorhanden ſind welche
nach den von ihnen vertretenen Lehrgebieten und ihrer praktiſchen
Vorbildung auf eine ſolche Beſchäftigung größeren Änſpruch hätten
als der vielleicht in Ausſicht genommene

Nach einer Verfügung des Kultusminiſters iſt bei Gewährung
ſtaatlicher Dienſtalterszulagen an Volksſchullehrer
die Dienſtzeit an einer Provinzial Taubſtummen Anſtalt als eine

im öffentlichen Schuldienſte zurückgelegte Dienſtzeit anzuſehen

Wie dem B Tabl aus Sanſibar gemeldet wird reiſten
geſtern mit dem Dampfer der Britiſh Jndia Line zahlreiche
Herren nach Europa ab und zwar Major v Wiſſmann
De Bumiller und der Beamte der deutſchen Schutztruppe
Mayer nach Neapel der engliſche Vicekonſul Barclay in
Sanſibar der Generalvertreter der Britiſch Oſtafrikaniſchen Ge
ſellſchaft Mackenzie und der bekannte engliſche Miſſionar Biſchof
Tucker nach London Zu Ehren Wiſſmanns der vor ſeiner
Abreiſe dem Sultan von Sanſibar einen Beſuch abſtattete ward
am Mittwoch ein Mahl gegeben an welchem die deutſchen
Marineoffiziere der deutſche Vicekonſul Steifenſand die Beamten
der deutſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und überhaupt alle
Deutſchen theilnahmen Major v Wiſſmann und Gouverneur
Baron Soden ſtehen im beſten Einvernehmen Wiſſmann wird
nach Ablauf ſeines Urlaubs nach dem Viktoria Nyanza auf
brechen Baron Soden hat von Emin Paſcha noch keine
Antwort erhalten auf das ihm gemachte Anerbieten als Kom
miſſar im Reichsdienſt zu bleiben Tippu Tipp iſt noch
in Tabora ſein Befinden hat ſich gebeſſert Geſtern iſt aus
Tabora eine Karawane mit werthvollen ethnographiſchen
Geſchenken Tippu Tipps für Wiſſmann eingetroffen

Nach dem Ableben des Oberpräſidenten für Weſtpreußen
v Leipzi ger ſind nunmehr drei Oberpräſidentenpoſten vakant

außer Danzig auch Stettin und Breslau Die Wiederbeſetzung
dieſer Poſten iſt ſchon mit Rückſicht auf die neue Landgemeinde
ordnung von beſonderer Wichtigkeit Als Nachfolger v Leipzigers
wird Regierungspräſident v Maſſenbach in Marienwerder
genannt

Wie aus Danzig verlautet wird Regierungspräſidentv Tiede mann in Bromberg Nachfolger des Herrn v Haſſelbach

in Marienwerder werden

Nach telegraphiſcher Meldung aus Biſſao Senegambien
hat das deutſche Kanonenboot Hyäne die dortigen Deutſchen
da der Platz bedroht an Bord genommen und geht
mit ihnen in See

Die Nordd Allg Ztg erklärt die Meldung der Weſer
Ztg das Kreuzergeſchwader ſei nicht aus Oſtaſien
nach Chile gefandt ſondern bleibe in den oſtafrikaniſchen
Gewäſſern für unbegründet

Der Reichsanzeiger macht heute die Ernennung des Frh
v Soden zum Gouverneur von Deutſch Oſtafrika des Kom
miſſars für das Togogebiet Zimmerer zum Gouverneur von
Kamerun und des Majors v Wiſſmann ſowie des Afrika
forſchers Dr Peters zu Kommiſſaren zur Verfügung des Gou
verneurs von DeutſchOſtafrika bekannt

Ueber den neuen Unterſtaatsſekretär im Kullusminiſterium
den bisherigen Konſiſtorialpräſidenten zu Kaſſel v Weyrauch
ſchreibt die Kreuzzeitung

Politiſch iſt Herr Pr v Weyrauch ein treues Mitglied der
deutſchkonſervativen Partei zu deren Begründern er gehört und
deren parlamentariſchen Fraktionen er früher als Mitglied des
Abgeordnetenhauſes und bis jetzt als Reichstagsmitglied an

r hat Sein aller Schroffheit abgeneigtes Weſen hat es
hm jedoch immer auch mit Andersdenkenden in un

befangen freundlichem Verkehr zu ſtehen und in ſeinem amt
lichen Wirken hat er ſich niemals von politiſchen Rückſichten
beeinfluſſen laſſen

Jn Stuhm Weſtpreußen wurden dem B Tgabl zufolge
zwei dauziger Sozialdemokraten wegen Wahlzettel
vertheilens verhaftet und erſt am Abend entlaſſen Außer
dem wurden die
Korn Elbing wegen Wahlzettelvertheilung verhaftet und am
geſtrigen Wahltage in Haft behalten

0 Berlin 23 April Morgen trifft von ſeiner italieniſchen
Reiſe der Abg Stöcker hier ein

Metz 23 April Anläßlich des Geburtstages des
Königs von Sachſen fand heute eine Parade der v

arniſonirenden königlich fächſiſchen Truppentheile ſtatt Nach
eendigung der Parade wurden dem an dem Grundſtein für das

Kaiſer Wilhelm Denkmal aufgeſtellten Regiment Nr 145 in
Gegenwart des geſammten Offiziercorps der Garniſon durch den
kommandirenden General Graf v Häſeler die dem Regiment ver

ein dreifaches Hoch anf den Kaiſer ansbrachte

Strafjburg i Elf 23 April Der Landesausſchuß
hat heute den Geſetzentwurf betr den Nachtragsetat in 3 Leſung
angenommen und damit die erſte Rate des Zuſchuſſes für den
Eiſenbahnbau Monmmenheim Saargemünd bewilligt Bei der
m des Etats hatte der Landesausſchuß die erſte Rate

gelehnt
Breslau 23 April Das Poltzeipräſidium hat beſchloſſendie Genehmigung öffentlicher ung ge n e in

allen Fällen zu verſagen

ozialdemokraten Höpfner Marienburg und kö

liehenen Fahnen übergeben worauf General Graf v Häſeler

Zur Arbeiterbewegung
Es liegen uns heute über die unter den Bergarbeltern in Rheinland Weſtfalen neuerlich ausgebrochene Bewegung folgende Tele

gramme vor
Eſſen a d 23 April Laut der Nhein Weſtf ſtreikt

auch auf der dem Vochumer Verein gehörenden Zeche Ver
einigte Maria Anna und Steinbank zwiſchen Steeleund n u der größte Theil der ungefähr 1100 Mann betra
genden Belegſchaft Auf den der Zeche Carolinenglück be
nachbarten ächten von der Zeche Hannover die der
ar Krupp gehören iſt dagegen alles an der Arbeit Auf der

eche Centrum bei Wattenſcheid mit einer Belegſchaft von
1500 Mann ſind die Belegſchaften auf beiden Schächten aus
tändig Auf der Zeche Bonifacius ſind von der hentigen
Lorgenſchicht 50 Mann nicht eingefahren Auf der ZecheH aſenwinkel bei Dahlhauſen a d R iſt niemand angefahren

auf der Zeche Fröhliche Morgenſonne bei Wattenſcheid
ind nur 121 Mann und auf der Zeche Friedlicher Nachbar
ei Dahlhauſen nur 25 Mann angefahren

Eſſen a d 23 April Der Rhein Weſtf S zufolge
ſind heute früh auf Schacht 1 der Zeche Eintracht Tiefbau
bei Steele 134 Mann unter Tage angefahren auf Schacht 2 der
ſelben 44 Maun zuſammen 178 oder 39 Mann weniger als am
Dienstage Auf der benachbarten Zeche Eiberg ſind von
der 398 Mann ſtarken Belegſchaft der Morgenſchicht 102 Mann
ohne Angabe von Gründen ausgeblieben Auf der Zeche Holland
bei Wattenſcheid deren Belegſchaft durchſchnittlich 1400 Mann
beträgt iſt auf Schacht 3 die ganze Belegſchaft der Morgenſchicht
ohne Angabe von Gründen fortgeblieben Auf der Zeche
Carolinenglück, zwiſchen Wattenſcheid und Bochum ſind

von 200 Mann der Morgenſchicht nur 35 angefahren Ueber
Tage arbeitet alles Jm Dortmunder und Eſſener Bergwerk
revier iſt keine Arbeitseinſtellung vorgekommen

Eſſen a d 23 April Die Führer der aus ſtändigen
Belegſchaften von Zeche Centrum die Bergleute
Werdelmann und Heihoff ſind heute in Wattenſcheid
verhaftet und ins Gefängniß abgeführt worden Die
Verwaltung hat die ſtreikenden Arbeiter aufgefordert bis Montag
den 27 d M wieder anzufahren widrigenfalls ſie als abgelegtbetrachtet werden würden Auf der Zeche Centrum führen

von 364 Mann heute nachmittag 76 unter Tage und 37 uber
Tage an Auf Haſenwinkel arbeitete nachmittag niemand
auf Eiberg von 69 Mann 23 unter Tage Auf Zeche
Friedlicher Nachbar ſind von 110 Mann nur 10 unter Tage

und von 86 Mann 70 über Tage angefahren Auf Zeche
Bonifacius iſt die ganze Nachmittagsſchicht angefahrenAuf Maria Anna und Steinbank arbeiteten nur 9

Eſſen a d 23 April Nach der Rhein Weſtf Ztg
beträgt die Zahl der Ausſtändigen im Ober Bergamts
bezirk Dortmund 5000 Mann

Bochum 23 April Heute früh ſind die Belegſchaften der
Be Herminenglück Liborius und Prinz von

reußen nicht m Die Belegſchaften der Zechen
Von der Heydt, Eiberg, Friederike, Conſtantin

und Engelsburg haben ebenfalls die Arbeit niedergelegt
Gelſeunkirchen 23 April Das hieſige ſozialiſtiſche

Organ räth den Bergleuten entſchieden vom Streik
ab Uebrigens verkennen die Bergleute ſelbſt nicht daß der
Erfolg des Streiks ſehr zweifelhaft ſei Die Ruhe iſt
nirgends geſtört

Aachen 23 April Jm hieſigen Grubenbezirke iſt
bis jetzt alles ruhig

e
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106 Sitzung vom 23 April 12 Uhr
Die zweite Berathung der Gewerbenovelle wird fortgeſetzt

mit der am Dienstag abgebrochenen Debatte über s 153 Beſtrafung
des Koalitionszwanges

Abg Möller ntl erklärte im Namen eines großen Theils
ſeiner Partei ſeine Uebereinſtimmung mit den Strafverſchärfungs
beſtimmungen der Regierungsvorlage iſt aber gegen die Beſtrafung
der Aufforderung zum Kontraktbruch Denſelben Standpunkt
würde ſeine Partei bei einer etwaigen Reviſion des Strafgeſetz
buches einnehmen Bezugnehmend auf die Broſchüre ein Kom
plott gegen die deutſche Arbeiterklaſſe ſieht Redner in den Koa
litionen der Arbeitgeber nur die nothwendige und berechtigte
Reaktion gegen die Anmaßung der Arbeiter Die Arbeitgeber
ſeien immer ehrlicher geweſen als die Arbeiter welche die üner
hörteſten und unmoraliſche Zwangsmittel anwendeten gegen ihre
Genoſſen Die Hamburger Tabakarbeiter gaben ihren ſtreikenden
Genoſſen Unterſtützungen nur als Darlehen gegen Solawechſel
um ſie dadurch an den Verband zu feſſeln lebhafte Unterbrechungen
bei den Sozialdemokraten Gegen derartigen Zwang müſſe mit
den ſchärfſten Strafen eingeſchriktten werden denn es gäbe nichts
Verwerflicheres als dieſe Hungerkur welche in Zeiten des größten
wirthſchaftlichen Niederganges von gewiſſenloſen Agitatoren gegen
die Arbeiter angewendet würde Stürmiſche Unterbrechungen durch
die Sozialdemokraten Abg Bebel wird durch den Vicepräſidenten
Graf Balleſtrem r Ordnung gerufen 8153 ſei ein Schutz
für die Arbeiter welche nicht verführt ſein wollen

Abg Stötzel Etr ſprach ſich entſchieden gegen die Regierungs
vorlage aus welche unter den Arbeitern nur Erbitterung hervor
rufen müßte Große Maſſenſtreiks würden dadurch doch nicht
verhindert werden und von den Strafen würden gerade die
Arbeiter getroffen werden die es am allerwenigſten verdienen
die in der Abſicht verſöhnend zu wirken ein unbedachtes Wort
ſprächen Der im Dunkeln ſchleichende Bohkott gegen die Arbeiter
gegen den ſie ſich nicht wehren könnten ſei verwerflich und müſſe
die Arbeiter empören Der Arbeiterbewegung ſolle man nicht
mit einem Proſkriptionsſyſtem entgegentreten ſondern mit einem
Verſuch der Verſtändigung durch Einrichtung von Arbeiteraus
ſchüſſen und Aelteſtenkollegien

Abg Förſter Soz wendet ſich gegen die porgeſrige Aus
führungen des Bevollmächtigten von Hamburg Sie ſeien von
der unrichtigen Vorausſetzung ausgegangen daß die Hamburger
Gewerbekammer gebildet ſei aus Unternehmern und Arbeitern
während ſie eine alleinige Vertretung der Unternehmer ſei Seine
ſtatiſtiſchen Angaben ſeien alſo aus trüber Quelle gefloſſen
Hamburg ſei der ſchlimmſte Polizeiſtaat den man ſich denken
önne Man habe mit den Sozialdemokraten in on grg

vollkommen aufräumen wollen durch Verbote und Ver
ſammlungen Auflöſung von Fachvereinen ja ſogar Ueber
wachung von Vorſtandsſitzungen Das Oberlandesgericht
in Lübeck habe dieſe Anordnung der hamburger Polizei
behörde nachträglich für ungeſetzlich erklärt Die ganze Rede
des Hamburger Regierungsvertreters ſei einſeitig und parteiiſch
eweſen Wenn er von einer Drangſalirung und Chikauirung
r die Arbeiter geſprochen habe ſo habe die dentſche Sprache

für das Verhalten der hamburger Arbeitgeber und des ham
burger Polizeichefs Hachmann kein Wort Redner geht ausführ
lich auf die Geſchichte des hamburger Streiks ein und ſucht
ihre Berechtigung darzulegen Namentlich die Tabakarbeiter
hätten die ganze hamburger Bevölkerung auf ihrer Seite

Abg Dr Hammacher ul erwidert dem Abg Stötzel daß
Arbeiter nur deshalb weil ſie nicht redegewandt ſeien für un
bedachte Worte nach dem 8 153 nicht beſtraft werden könnten
Er glaube nicht daß jetzt noch ſchwarze Liſten von den Arbeit
ebern geführt würden In er erwarte von den 8 153 der
kegierungsvorlage keine Beſeitigung der Maſſenſtreiks wohl aber

eine Verminderung der Kontraktbrüche eine Hröbere Beachtun
von Recht und Geſetz durch die Arbeiter Den Kontraktbru
bei dem großen her ghretk könne kein anſtändiger Menſd
billigen Anch der dieſer Tage ausgebrochene Vergarbeiterſtreitſei mit einem Kontrakthruche inſcenirt worden trotzdem man allen



berechtigten Forderungen der Bergleute nachgekommen ſei Eindumpfe Geiſt der Unhutriedenheit ſei in die Bergleute gefahren

durch die Agitationen der Sozialdemokraten ein glühender Haß
gegen das Kapital habe ſich ihrer bemächtigt Er freue ſich aber
mittheilen zu können daß ein Theil der Bergleute ſich von den
ſozialdemokratiſchen Einſlüſſen freigehalten habe daß ein Theilder Belegſchaft des lederrheinſſch weſtfäliſchen Oberbergamts

bezirks ſich entrüſtet gezeigt habe über das unpatriotiſche Verhalten

auf dem Pariſer Bergarbeiterkongreſſe Lachen bei den Sozial
demokraten die es gewagt hätten Ruhmeskränze auf den Gräbern
der Kommunards niederzulegen Bravo bei den SozialDemokr
Gegenüber einem ſolchen Treiben der Sozialdemokraten ſei der

153 der Regierungsvorlage nothwendig Wenn er jetzt abge
nt werde würden in einigen Jahren viel ſchärfere Beſtimmun

gen pollpendig ſein
Abg Stadthagen erwidert daß der Bergarbeiter

ſtreik durch den Vertragsbruch und die Erpreſſungen der Unter
nehmer herbeigeführt ſei Was die Pariſer Kommune mit dem
deutſchen Patriotismus zu thun habe verſtehe er nicht Die Helden
der Kommune ſeien gefallen im Kampfe für die Rechte der Unter
drückten aller Nationen Schwarze Liſten der Unternehmerverbände
beſtänden trotz aller Ableugnungen weiter fort Die Regierungs
vorlage habe nur den Zweck jede ſelbſtändige Regung der Arbeiter
2 unterdrücken ſie ſei ein unlauteres Kampfmittel gegen die Arbeiter

uf das Geſchenk von 3000 M an die berliner Polizeibeamten
ſeitens des Verbandes deutſcher Metallinduſtrieller abſchweifend
meint Redner der Polizeipräſident von Berlin ſei wenn nicht
als Thäter jedenfalls als Anſtifter ſtrafbar da er ſeinen Unter
gebenen die Erlaubniß zur Begehung einer ſtrafbaren Handlung
gegeben habe Beſonders bedenllich findet Redner die Entſchuldi
gung des Handelsminiſters daß die Annahme von Geſchenken
durch Behörden häufig vorkomme Auf dieſe Weiſe könnte ſich
jeder Verbrecher vertheidigen

Hamburger Bevollmächtigter Senator Burchard hält gegen
über dem Abg Förſter ſeine vorgeſtrigen Behauptungen aufrecht
und erklärt die vorjährigen Ausführungen des Abg Dietz über
das Verhalten des hamburger Polizeipräſidenten Dr Hachmann
gegen die Fachvereine für unwahr Gegen die Fachvereine ſei
nur eingeſchritten worden ſobald ſie aus dem Rahmen der gewerk
ſchaftlichen Bewegung herausgetreten und politiſche Vereine ge
worden ſeien Die gewerkſchaftliche Bewegung könne nur ge
deihen wenn man ſie freihalte von der Agitation der Sozial
demokratie Der Ton der ſozialdemokratiſchen Preſſe müſſe die
Begriffe der Arbeiter von Recht und Rechtswidrigkeit verwirren
Unruhe bei den Sozialdemokraten Redner führt zum Beweiſe
dafür einen Artikel aus einem ſozialdemokratiſchen Blatte an in
welchem es als eine Fälſchung der Geſchichte bezeichnet ſei daß
Bismarck ſich um die Gründung des Reiches beſondere Verdienſte
erworben habe Große Heiterkeit namentlich bei den Sozial
demokraten Abg Bebel habe ſich erlaubt vor der hamburger
Wählerſchaft zu behaupten auch Chriſtus würde wenn er heuteleben würde unter das Soziauiſtengeſetz kommen und nach dem
s 130 und 131 des Strafgeſetzbuches mit Gefängniß nicht unter
1 Jahr beſtraft werden Sehr richtig bei den Sozialdemokraten
alſo die heiligſten Probleme in den Staub der Allgemeinheit

r Solche Verſammlungen zu verbieten ſei geradezu
flicht der Polizei Redner welcher in ſeinen weiteren Aus

führungen auf der Tribüne faſt unverſtändlich bleibt empfiehlt
unter wiederholten ſtürmiſchen Unterbrechungen durch die Sozial
demokraten die Annahme der Regierungsvorlage zur Wiederher
ſtellung des ſozialen Friedens und ſchließt mit den Worten Jeder
der ſich in die Jdeen des ſozialdemokratiſchen Zukunftſtaates ver
rennt für den gilt der Dante ſche Satz Wer hier eintritt laſſe
die Hoffnung draußen

Abg Frhr v Stumm Rp erklärt die Broſchüre welche
die Sozialdemokraten mit großen Koſten in die Welt geſetzt
hätten hätte nur den Beweis geliefert für den unerhörten Terrö
rismus der ſozialdemokratiſchen Fachvereine gen die Arbeit
geber und freien Arbeiter Wenn es inhuman ſei Arbeiter aus
der Arbeit zu entlaſſen wie inhuman ſeien dann die Sozial
demokraten welche Arbeiter zwängen aus der Arbeit zu gehen
Die Sozialdemokraten vergifteten das patriotiſche und religiöſe
Gefühl der Arbeiter Jn einer Broſchüre Glaubensbekenntniß
eines Deutſchen werde ſogar das katholiſche Glaubensbekenntniß
in unerhörter Weiſe bläsphemirt Redner erklärt ſich für den
s 153 der Regierungsvorlage ohne aber wie Herr v Kardorff
ihn als eine conditio sine qua non für die Annahme des ganzen
Geſetzes zu machen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag abgelehntUeber den Abſ 1 der Regierungsvorlage der die Straſverſchärfung

enthält wird namentlich abgeſtimmt Der Abſatz wird mit
142 gegen 78 Stimmen abgelehnt

Dafür ſtimmen die Konſervativen Reichspartei und der größte
Theil der Nationalliberalen dagegen die Freiſinnigen Centrum
Volkspartei Sozialdemokraten Polen von den Nationalliberalen
die Abgg e Haſtedt Hoffmann und Siegle vonreden die Abgg Prinz v Schöngaich Carolkath und

e

iernach wird der ganze 8153 abgelehnt und der Reſt des
Geſetzes angenommen

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Kleinere Vorlagen
Schluß 592 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

73 Sitzung vom 23 April 11 Uhr
Die dritte Leſung der Land gemeinde Ordnung wird bei

s 109 fortgeſetzt Danach kann auf Beſchluß der Gemeinde
ha nlungen die Oeffentlichkeit der Verhandlungen ausgeſchloſſen
erden
Ein Antrag Bohtz konſ will für die Verhandlungen der

Gemeindevertretung und der Gemeindeverſammlung eine be
ſchränkte Oeffentlichkeit ſoweit zulaſſen als nur diejenigen den
lben beiwohnen dürfen denen das Gemeinderecht zuſteht

Durch einen in geheimer Sitzung gefaßten Beſchluß kann die
Oeffentlichkeit völlig ausgeſchloſſen werden

Abg Rickert beantragt wie in der Regierungsvorlage un
bedingte Oeffentlichkeit für die Verſammlungen der Gemeinde
vertretung und der Gemeindeverſammlung

Abg Frhr v Huene Centrum beantragt folgende Faſſung
Der Gemeindeverſammlung kann jeder grebiabrige männliche

Gemeindeangehörige als Zuhörer beiwohnen er Antrag
ſchließe zu Unrecht diejenigen aus die zwar kein Gemeinderecht
haben aber zu den Laſten beitragen

Miniſter Herrfurth giebt dem Antrage Huene den Vorzug
vor dem Antrage Bohtz da erſterer in der Faſſung präziſer ſei
und ſich auch der Regierungsvorlage nähere Jm übrigen wäre
aber doch auch eine gleiche Behandlung der Verhandlungen
der Gemeindevertretung und der Gemeindeverſammlung zu
wünſchen

Abg Bohtz beſtreitet daß die unbeſchränkte Oeffentlichkeit
der Verhandlungen nothwendig oder auch nur durchführbar ſei
Der Parlamentarismus paſſe nicht für die Bauernverſammlungen
die Oeffentlichkeit werde nur der ſozialdemokratiſchen Agitation
auf dem platten Lande Vorſchub leiſten Wenn man die
Oeffentlichkeit beſchließe müſſe er gegen das ganze Geſetz
imſnen Veifall rechts

iniſter Herrfurth erwidert dem Vorredner daß er die
wenn auch bedingte Oeffentlichkeit fordern müſſe da er die un
bedingte Heimlichkeit der Verhandlungen verwerfe Er kenne aus
eigener Erfahrung die Verhältniſſe in den ländlichen Gemeinden

Allein Vertretung der Ges Mechanischen Tricotwanren Fabrikeswumhegeits W äsoheBeoinleinene

Veranlaſſung vorliege Unruhe rechtsAbg Fr e v Huene Centrum bezeichnet die Befürchtungen
des Aög ohtz als durchaus übertrieben

Abg Rickert Die traurige Debatte zeigt in überraſchender
Weiſe den Gegenſatz zwiſchen alter und neuerer Zeit Herr
Bohtz iſt das beſte Bild des reaktionären Geſetzgebers nach ihm
ſtehen wir hier vor der Pforte durch die die Sozialdemokratie
ihren Einzug halten ſoll Das heißt doch wirklich mit Kanonen
nach Mücken ſchießen Heiterkeit J der Kommiſſion und in
den beiden erſten Leſungen ſind die Herren auf dieſe Jdee nicht

w brauchen die Konſervativen immer ſo lange Zeit
is ſie zu einer Jdee kommen Große Heiterkeit Nur die

Herren auf der Rechten die Landräthe Amtsvorſteher und Groß
grundbeſitzer ſollen noch etwas von der Sache verſtehen Als
wir geheime Wahlen auf dem Lande verlangten da erklärten dieHerren die Knechte müßten den Muth rer Meinung haben

und nun ſagen ſie wieder der Gemeindevorſteher fürchtet ſich
vor der Oeffentlichkeit Beifall links Herr vobg fragt iſt
denn ein Bedürfniß für die Oeffentlichkeit da Schon dieſe
Frage iſt eine Verſündigung an dem modernen Geiſt Man
hat wieder mit der Sozialdemokratie gedroht Man agitirt damit
doch nur für die Sozialdemokraten wenn man aus Furcht vorne büren verſchließt wenn Bourgeois beſchliehen Bei

a usAbg Lamprecht konſ befürwortet den Antrag Bohtz
Abg Eberty fr betont den erziehlichen Charakter der

Oeffentlichkeit der Verhandlungen Nur dadurch werde die Be
völkerung zum öffentlichen Leben erzogen Die geheimen Ver
handlungen aber brächten nur Mißtrauen und Mißſtimmung
hervor Sollte der Antrag Rickert abgelehnt werden ſo würden
die Freiſinnigen für den Antrag Huene ſtimmenAbg Dr Langerhans dfr befürwortet den Antrag und
ſpricht ſein Erſtaunen darüber aus daß der Miniſter auf die
Regierungsvorlage auch hier wieder verzichte

Abg Dr Krauſe ul beſchränkt ſich auf die Erklärung daßſeine Fraktion für den Antrag Huene ſtimmen werde

Abg Bohtz vertheidigt nochmals ſeinen Antrag unter dem
Beifall der Konſervativen Auch bei dem Kreisausſchuß ſei die
Oeffentlichkeit nur in Verwaltungsſachen zuläſſig

Miniſter Herrfurth macht den Vorredner darauf aufmerkſam
daß dies falſch ſei daß die Oeffentlichkeit des Kreisausſchuſſes
viel weiter gehe Vielleicht empfehle es ſich wenn Herr Bohtz
ſich bei einem ihm perſönlich naheſtehenden Landrath darüber
näher orientiren laſſe Heiterkeit

Abg Rickert Es iſt doch bedauerlich daß der Landrath
Bohtz die Beſtimmungen der Kreisordnung die er ſelber auszu
führen hat nicht genau kennt und daß der Miniſter ihn noch
darüber belehren muß Das giebt doch ein trauriges Zeichen
dafür wie die Geſetze von den Landräthen ausgeführt werden
Beifall links
Abg v Rauchhaupt konſ ſucht nachzuweiſen daß im

Beſchlußverfahren die Oeffentlichkeit der Sißungen des Kreis
ausſchuſſes nicht öffentlich ſei Beifall rechts

Miniſter Herrfurth weiſt darauf unter dem Beifall der
Linken nach daß die Anſchauung der Vorredner unrichtig iſt

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg Bohtz er ſei zu vornehm um dem dem Miniſter nach

plappernden Abg Rickert zu antworten Unruhe
Der Präſident rügt dieſe Aeußerung als unparla

mentariſch
Abg Rickert Die Aeußerung des Herrn Bohtz war ſo vor

nehm daß ſie wohl wo anders hingehört als auf die Bänke der
Geſetzgebung Beifall

8 109 wird hierauf gegen die Stimmen der Konſervativen mit
dem Antrage Huene angenommen

Die 88 110 132 werden debattelos angenommen Zu 8 133
der n ſeinem zweiten Abſatz beſtimmt daß Vertreter von Ge

Zweckverbänden das Gemeinderecht beſitzen müſſen

eantrag
Abg v Strombeck für dieſen Abſatz folgende Faſſung

Vertreter von Gemeinden können nur die zur Uebernahme des
m als Gemeindeverordneter in denſelben befähigten Per
onen ſein

8 133 wird mit dieſem Antrage angenommen
Zu 8 146 Ausführungs und Uebergangsbeſtimmungen bean

tragt ein Kompromißantrag das Jnkraftbleiben der auf öffent
lichen Titeln beruhenden Rechte und Pflichten ſowie der bei
Verkündigung des Geſetzes beſtehenden Ortsſtatuten allgemeinen
Gewobnheitsrechte und Obſervanzen als beſonderen S 146a zu
behalten und die Beſtimmung zu beſeitigen wonach die Bildung

e Wiperbanben beſonderer geſetzlicher Regelung vorbehalten
eiben ſoll
Ein Antrag Rickert will dieſe letztere Beſtimmung ſowie das

Jnkraftbleiben der Ortsſtatuten auf 3 Jahre aufrecht erhalten
dagegen den S 146a ſtreichen

Nach einem Antrag Schmidk Warburg Ctr ſollen auch
Privatrechte durch dieſes Geſetz nicht entzogen oder geſchmälert
werden dürfen

Nachdem Abg D v Gneiſt der Miniſter und Abg Rickert
für die völlige Streichung des als S 1464a gedachten Abſatzes des
s 146 geſprochen wird der Antrag Rickert abgelehnt und 8 146
angenommen nach Streichung des Abſatzes über die Bildung
von Schulverbänden

Nachdem das Haus die d h des Geſetzes an
genommen erklärt bei der Ueberſchrift des Geſetzes

Abg Bachem Ctr namens faſt all ſeiner Freunde daß ſie
für die Vorlage ſtimmen würden aber ohne jedes Präjudiz hin
ſichtlich der Ordnung der Landgemeindeverhältniſſe in den weſt
lichen Provinzen Hört hört links Jn den Rheinlanden be
ſtände ein ſeit Jahren hochentwickeltes Gemeindeleben und was
für die öſtlichen Provinzen paſſe paſſe noch nicht für die Rhein
lande Er hoffe daß gegenüber einer Landgemeindeordnung für
den Weſten die Herren aus dem Oſten ebenſo zurückhaltend ſein
möchten wie es die Herren aus dem Weſten hier geweſen

Miniſter Herrfurth Es ſind in die Vorlage mancherlei Be
ſtimmungen hineingekommen die ich nicht als Verbeſſerungen be
trachten kann Aber ſie ſind auch nicht derart daß ſie für mich
die Vorlage unannehmbar machen Jch werde daher für die
Sag der Vorlage im Herrenhauſe entſchieden eintreten

eifall
Abg Rickert bedauert daß Abg Bachem ſich bei der Be

rathung ſo zurückhaltend gezeigt und nicht nach dem Grundſatz
verfahren ſei Was du nicht willſt daß man dir thu das füg
auch keinem andern zu Heiterkeit

Abg v Eynern natlib bedauert daß Abg Bachem ſo ent
ſchieden gegen jedes Präjndi ſyb verwahrt habe Er ſelbſt ſei
We ff daß die Monarchie ſo in zwei Theile geriſſen werde

eifall
Damit iſt die dritte Leſung der Landgemeindeordnung beendet

die Schlußabſtimmung findet Freitag ſtatt
Jn Bezug auf die durch die Einkommenſteuer veranlaßte

Novelle zum Wablverfahren beſchließt das Haus auf An
trag der Geſchäftsordnungskommiſſion daß gemäß der Ver

e Wo Abſtimmung nach Ablauf von 21 Tagen
erforder

Das Haus perteg S ſodann auf Freitag 11 Uhr Schluß
abſtimmung über die Landgemeindeordnung Städteordnung für
Wiesbaden Rentengüter

Schluß 3 Uhr

und glaube daß zu dem Echauffement des Vorredners Herrenhaus
12 Sihung am 23 April 1 Uhr

Die Novelle zum Waſſergenoſſenſchaftsgeſetz vom
1 April 1879 für das Gebiet der Wupper und ihrer Ne
üſſe wird nach warmer Befürwortüng gr es Grafen
rankenberg und des Regierungsraths Brett in einmaliger
chlußberathung en bloe angenommen ebenſo der Ceſehgntwn

betr den Rech tszuſtand von Sachſen Meiningen an Preußen
abgetretener Gebietstheile im Kreiſe Weißenfels ſowie
die Abtretung preußiſcher Gebietstheile an Sachſen Meiningen
ferner der Entwurf betr die Abänderung von Amts
gerichtsbezirken

Verſchiedene Mädchenſchullehrer zu Köln petitioniren die
Unterrichtsverwaltüng zur Feſtſtſetzung derjenigen Merkmale zuveranlaſſen welche einer es

gelten ſoll eigen
in der Penſionirung und Reliktenverſorgung den Lehrern an
höheren Unterrichtsanſtalten e
dem Kommiſſionsantrage entſprechend über dieſe Petition
Tagesordnung über weil dieſe Petition in der vorigen Seſſion
vom e der Regierung zur Erwägung überwieſen war die
Zwiſchenzeit aber eine zu kurze ſei

einer Schule die als höhere Mädchenſchuleſein müſſen und die hre ber dieſen Schulen

leichzuſtellen Das Haus geht
ur

Bei der Beralhung des Geſetzentwurfs betr die Heran
iehung von Fabriken uſw mit Vor aunsleiſtungen für
t Dea ebau in der Provinz Schleswig Holſtein be

agt e
egierungsrath Brett daß der dieſelbe Materie regelnde

Entwurf für Rheinland der bereits vor zwei Jahren von beiden
Häuſern des Landtages erledigt worden ſei von der Regierung
noch nicht publizirt und in Kraft geſetzt worden ſei

Geh Rath Gamp vertheidigt das Vorgehen der Regierung
welche die Publizirung deswegen unterlaſſen habe weil der Land
tag in dem Entwurfe einige Aenderungen vorgenommen habe
durch die die Jnduſtrie ſchwer belaſtet würde

Nach unweſentlicher weiterer Debatte wird der Entwurf en bloc

angenommen 7Sitzung Freitag 12 Uhr Einkommenſteuer Erb
ſchaftsſteuergeſetz

Schluß 3 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn Jm öſterreichiſchen Ab

geordnetenhauſe wurde geſtern der Antrag Steinwender
auf Errichtung einer Reichsgenoſſenſchaftsbank mit Sitz in
Wien behufs Förderung des gewerblichen und landwirthſchaft
lichen Genoſſenſchaftsweſens durch Gewährung von Krediten
dem volks wirthſchaftlichen Ausſchuſſe zugewieſen Der An
trag Bilinski s auf Beſteuerung des Effekten
umſatzes ſowie auf Entrichtung von Stembelgebühren auf
ausländiſche Aktien Renten und Schuld
verſchreibungen ſowie ein analoger Antrag des Abg
Prade wurde einem Spezialansſchuß von 24 Mitgliedern über
wieſen Nach einem weiteren Antrage Bilinski s ſoll ſich dieſer
Ausſchuß auch die Frage betr die Beſteuerung von Umſätzen an
den Waarenbörſen erwägen Ein Antrag Prade auf Vorlegung
eines Alters und Jnvaliden Verſicherungsgeſetzes
der Arbeiter wird dem Gewerbeausſchuß überwieſen Abg
Kathrein u Gen beantragen die Reviſion der Geſchäfts
ordnung das Abgeordnetenhauſes Abg Malfatti u Gen
bringen bei dem Miniſterpräſidenten eine Jnterpellation darüber
ein aus welchen Gründen die unerwartete Schließung des
Tiroler Landtags erfolgt und ob die Regierung geneigt ſet
die beſonderen Intereſſen des italieniſchen Theiles Tirols zu
fördern Abg Exner u Gen beautragen den Beitritt
Oeſterreich Ungarns zur Patent Union ſowie die
Vorlage eines neuen Patentgeſetzes noch in dieſer
Seſſion Das Budgetproviſorium wird ohne Debatte
angenommen

Die Gemeindevertretung des erweiterten Wien hat
geſtern die Wahl eines Bürgermeiſters vor
genommen Der bisherige Bürgermeiſter von Wien

Prix wurde mit 96 von 98 Stimmen gewählt Die
Antiſemiten gaben 42 leere Stimmzettel ab Jn ſeiner An
ſprache hob Dr Prix die Nothwendigkeit hervor Debatten über
politiſche Parteiprogramm möglichſt zu vermeiden um die noth
wendige Ruhe für wirthſchaftliche Fragen zu gewinnen Der
Redner betonte ferner die Bedeutung welche die Erweiterung
für die Zukunft Wiens gewonnen habe das auch weiterhin ſeinen
deutſchen Charakter wahren werde Beſchirmt vom Kaiſer durch
deſſen Jnitiative die Erweiterung der Stadt herbeigeführt wurde
ſähe Wien einer glücklichen Zukunft entgegen Der Redner ſchloß
mit einem Hoch auf den Kaiſer welches von der Verſammlung
dreimal begeiſtert wiederholt wurde

Der Pole Bilinski ſoll nach Beendigung der Budget
debatte als Kommunikations miniſter in das Kabinet
berufen werden

Wie polniſche Blätter mittheilen bemüht ſich die Regierung
die Polen im Abgeordnetenhauſe nach links zu ſchieben
Das Zuſtandekommen eines Adreßentwurfes für den die

die Linke gemeinſam ſtimmen würden ſei noch
möglich
b Taaffe hat ſich zu ſeiner erkrankten Schweſter nach Prag

egebenWie die Polit Korreſp meldet hatte der ſerbiſche Finanz

miniſter Vuitſſch im Auswärtigen Amte mit dem Sektions
chef Glanz v Eicha geſtern eine längere Unterredung Heute
reiſt der Miniſter nach Petersburg weiter

Schiweiz Der Fall Hangartner jenes Brückenbauers
der im v J in Waldshut wegen Majeſtätsbeleidigung durch die
deutſche Polizei verhaftet wurde wird als erledigt gemeldet da
ſich für die erhobene Beſchuldigung kein Anhalt bot

Jtalien Die Deputirtenkammer berieth geſtern über
die Aufhebung des Liſtenſkrutiniums Die von der
Regierung acceptirte Tagesordnung beſagt

Die Kammer nimmt Akt von den Erklärungen der Reglernng
unverweilt eine Vorlage einbringen zu wollen welche die Regel
mäßigkeit der Eintragungen in die Wahlliſten und die Auf
richtigkeit und Ehrlichkeit bei den Wahlhandlungen verbürgt
und geht zur Berathung der einzelnen Artikel über

Die Kammer nahm den erſten Theil dieſer Tagesordnung
durch Aufſtehen und Sitzenbleiben mit großer Majorität an
Der zweite Theil der Tagesordnung betr das Eintreten in
die Berathung der einzelnen Artikel wurde in namentlicher
Abſtimmung mit 272 gegen 40 Stimmen genehmigt 17 De
utirte enthielten ſich der Abſtimmung Die Abgg Siacci
ntonelli und Giovagnoli richteten Anfragen an die

Regierung über die Pulverexploſion Vgl den Artikel
nach Vermiſchtes Der Miniſter des Jnnern Nicotera
erwiderte er beſitze noch nicht ſämmtliche erforderlichen Aus
künfte aber alles ſpreche dafür daß der Unglücksfall durch
eine nicht vorherzuſehende Urſache herbeigeführt worden ſei
Der Miniſter hob dann mit warmen Worten den iſterten

Empfang hecvor den die Bevölkerung dem Könige er zux

System Pfarrer Kneipp Von ärztlichen Autoritäten als das Beste empſohlen

Fortſetzung in der 1 Beilage

NMalle Saale
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Aussergewöhnliche Gelegenheitskäufe

setzen mich in den Stand alle für diese Saison erschienenen Neuheiten wie

zu ganz besonders S Preisen abgeben zu Können

S Reiche Auswahl

Servin net
J

4 Markt 4

a wS S

35

e Vernrohr per ine nur 3,20 Mark
mit 4 feinen Iänsen und 3 Auszügen

Vergrösserung ca 12 mal unter Garantie IV Auction Sonnabend

pferde J Claſſe für Damen undJedes Stück welches nicht gefällt nehme retour
Preis und Musterbuch versende franco

Kirberg Comp Gräfrath b Solingen
Ponywagen

DieDie Pferde können 2 Tage vor der Auetion
lief ere zu u Preiſenmeichball et Lager 30jähr Serimitt

Zahlreiche Referenzen
Knataloge Koſtenanſchläge n ſtatiſche

Berechnnngen unentgeltlich
Maſſchinenfabrik und Eiſengieſzerei

Giebichenſtein

V Auetion den 9 Mai Anmeldung bis ſpäteſtens

Veſes eiſernes Voumoterial

Träger Hartwichſchienen Eiſenbal n
ſchienen Sänlen Fenſter Treppen e

Eiserne Viehbarrièren

B Leutert Halle a d Für Handwerker
Benchfälhrunmg beſtehend aus praktiſch eingerich

teten Büchern empfiehlt

Aug Wedel Leipzigerſtr 23

Se

0 I Blau s Frucht Conserven Dabrik
n en gros Gegründet 1843 en detail

Jnh Otto Blau Gr Ulrichſtr 57
empfiehlt den geehrten Herrſchaften ſeine vorzüglichſt eingemachten

ß ohne jede chemiſche BeimiſchungFrürchte deshalb der Geſundheit zuträglich zum

limbeersaft ohne Sprit
villigſten Einkauf

Baumkuchen à la Blau
Bringe meine ſeit ziemlich 50 Jahren berühmten Baum

kuchen in empfehlende Erinnerung doch ſind ſolche auf Wunſch
u auch nach Salzwedler Art zu bekommen

S Preislisten post und Kostenfret

W düsenberg
Luliusmühle b Einheek

Fabrik fertiger Räder
und Zugerichteter Stellmacher
Hölzer aus imprägnirtem

Holze
Preislisten auf e

Gegründet 1869
Mit gröessten Aus

S eGoldene ina Siwerne Feaaiſſen
in Lüttich Cöln Bremen Hamm 1890

erhielt der vielfach prämiirte

echte hest doppelte Steinhäger
vonannö H C König in Steinhagen ſ W estf

Steinhäger Korn Brennerei
S Probekiſtchen 2 Literkrüge franco ver Nachnahme Mk 4,50

G Schönberger Merſeburg
Pabrik engl Biscuits u Cakes

empfiehlt Biscuits vorzüglicher hehenbegh ſtets friſch zu ſehr billigen
Preiſen Windsor 70 Albert 90 FIixed II 110 Dessert140 per e kg in Halle bei enden Herren Otto Peter Ulrichſtr
Vr Kieling Steinſtr Ph Eder Ranniſcheſtr Fr Wernicie

Ein friſcher er Tiere denn

verſcher u Mecklenburger Wagen
pferde ſowie Belgiſcher Geſpaunn

E ey er San Gan
Halle a Dorotheenſtr 6Von Freitag den 24 d M

Leipzigerſtr G Amthor Forſterſtr B Wiineim Leipzigerſtr
W Roihnick Bernburgerſtr

Ausverkauf wegen
ſtehen hochtragende und friſch

S milchende Kühe in großer Aus
wahl ſehr preiswerth zum Verkauf

Neumeilster
Sonnabend den 24 und Sonntag den 25

d Mts ſteht ein Transport von 20 Stück
Kühe mit Kälbern

u im Gaſthof zum goldenentern in Merſeburg zu ſoliden Preiſen

Von hente ab ſtelle ich mein bedentendes Lager von

W r

S zum VerkaufAm J sohipe Piehhändler aus Rötzſchau Vortheile

5 Gr Märkerſtraße 5
Möbel Spiegel und Polſterwaaren

in bekaunter nur wer und ſolider Ausführung zu herabgeſetzten Preiſen zum Verkauf

und biete meiner werthen Kundſchaft und einem geehrten Publikum bei Bedarf die gröſiten

G ScChafblIe

aleiderstof ſen
Caros Travers Bomben und aparte Gewebe einfarbiger Stoffe

Nur haltbare bewährte Qualitäten

etnger Tattersall Gosellsohaſt
den 25 AprilVormittags 11 uhr

in der großen Rritbahn Elſterſtraße Nr 22
27 diverſe Reit und Wagenpferde C een Coupeépferde complet gerittene Reit

erren
2 Paar Wagenpferde Jucker Schnelltraber und Chaiſenpferde5 diverſe Wagen Landauer Landaulet Halbchaiſen Pornetbon Geſellſchaftswagen Coupé

6 Paar elegante neue und gebrauchte Geſchirre
3 diverſe Einſpännergeſchirre Cabriolet und Sielen
1 complete Pony Equipage Pony Geſchirr und Wagen

Verſteigerung beginnt präeis 11 Uhr Vormittags
gemuſtert werden

Direction der Leipziger Tattersall Gesellsehaft
Ptzmann

4 Mai Abends 6 Uhr

Zwangsverſteigerung

Sonnabend den 25 d M
Nachmittags 4 Uhr

vent ich Steinſtrafze 10 hierſelbſt
1 1 Bierwagen 1 Preſchwaren 1 Selterswaſſermaſchine
und 1 Korkmaſchine

Merſeburg den 23 April 1891
Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Strohhut Wäsche

Rud Sachs Co
Hoflieferanten

Jeden Put empſeht

Clara Heinrich
Steinweg 34 I

Auswahl garnirter und ungarnirter
Damen u Kinderhüte Billigſte Preiſe

Billards
werden mit eigens dazu
präparirtem unzerreiß und
vorzüglich ſpielbarem Leder
bezogen mit un Ga
rantie von C Kaestner

Co Gr Klausſtraße 8

Pelzwaaren
übernimmt zur Conſervirnung

Ohristian VoigtSchmeerſtraſte 33/83

Umzug Märkerſtr 5

Bellledern lerligo Petten Iatratzen Pettstellen Inlelte zum Püllen

empfiehlt
I 0 Weddy Pönicke Tripzigerſtraße 7

Permanente Ausſtellung von ra 40 fertigen Betten in allen Preislagen
För den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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